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Telegramme .
ff Berlin , 10. Juni. Das Herrenhaus genehmigte

nach längerer Bcrcnhung' den Gesetzentwurf betr. die Rechte
der altkatholischen Kirchengemeinschaften an dem Kirchenver -
mögcn in der von dem Kultusminister und dem Grafen
Bocholtz befürworteten Fassung des Abgeordnetenhauses.

ff Berlin, 10. Juni. In der heutigen Sitzung des Ab¬
geordnetenhauses wurde vom Finanzminister ge-
genüber einer Bemerkung des Abg. v . Kardorff , daß das !
Fortbestehen der Seehandlung der wirthschaftlichen und poli¬
tischen Entwickelung nachtheilig sei , der zifscrmäßige
Nachweis geführt , daß die eingetretene wirthschaftliche Krise
durch die Sechandlung nicht herbeigesührt werden konnte .
Die Krisis habe auch andere Länder betroffen , ein Rückgang
der wirthschaftlichen Verhältnisse sei überhaupt nicht vorhan¬
den, eher ein Vorwärtsschreiten. Die Lage der untersten
Schichten der Bevölkerung sei niemals günstiger gewesen . Er
glaube nicht , daß die Regierung das Freihandelssystem oder
vielmehr das gemäßigte Schutzzoll- System verlassen werde ,
um den Schutzzoll wieder einzuführen . Er wenigstens werde
dazu niemals die Hand bieten . Die Rede des Ministers
wurde mit lebhaftem Beifall ausgenommen. Der übrige Ver¬
lauf der Sitzung war ohne erhebliches Interesse .

ff Kiel , 10. Juni. Die Panzcrfrcgatten König
Wilhelm, Kaiser und Kronprinz nebst dem Aviso Falke gingen
heute Mittag nach Travemünde, um dem nordischen Königs !
geschwader das Geleite zu geben, das morgen von dort mit
dem König Oskar nach Malmö geht.

ff Birnbaum , 10. Juni. Fürstbischof I) r. Förster ist
heute vom hiesigen Kreisgerichte wegen Androhung und Ver¬
fügung der großen Exkommunikation gegen den Propst Kick
in Kähme zu 2000 M . Geldbuße , event . zu 133 Tagen Ge-
fängniß verurtheilt .

ff Jugenheim , 10. Juni Der Kaiser von Rußland
und die Königin Olga von Württemberg sind heute
hier eingetroffen . Dieselben wurden in Darmstadt durch den
Großherzog , den Prinzen und die Prinzessin Karl und den
Prinzen Heinrich empfangen . Die Königin Olga wird bis
zum 13 . d. M . hier verweilen.

Te«tschland
Karlsruhe , 11 . Juni. Seine Königliche Hoheit der Groß¬

herzog haben Sich mit Ihren Großherzogl. Hoheiten der
Prinzessin Viktoria und dem Prinzen Ludwig Wilhelm heute
Vormittag nach Rippoldsau begeben und gedenken Sonntag
Abend wieder hier einzutreffen .

Karlsruhe , 11 . Juni. Die aus einem zu Karlsruhe
gelegten Kukuks- Ei gekrochene Ente einer von den Bundes¬
regierungen angeregten „Reaktiviruug" des diplomatischen
Ausschusses schwimmt unverdrossen weiter. Die „Kölnische
Zeitung " versieht unseren vorgestrigen abwehrmden Artikel
an passender Stelle mit Fragezeichen und hält die Nachricht
als aus „guter Quelle" fließend aufrecht , nachdem sie ein
inzwischen in andern Zeitungen erschienenes , dieselbe verläug-
nendes Telegramm vom 9. d . M. nicht ausgenommen hatte.

Wir sind einem Blatte von der Richtung und Haltung
der „Kölnischen Zeitung " gegenüber ungern und zögernd zu
einer Verläugnung geschritten. Obgleich vom ersten Tage an

klar war , daß die Bezugnahme auf „ Wünsche der Bundes¬
regierungen" dem Artikel einen Schein von Herkunft aus
Regierungskrisen gebe und daß ferner das Datum „Karls¬
ruhe " die Vermuthung nahe lege , derartige Erwägungen
würden gerade im Schooßc

'
der badischen Regierung gepflogen,

warteten wir, weil Beides nicht geradezu gesagt war, einer -
seits weitere Erläuterungen, andererseits die Auffassung des
Artikels Seitens der Presse ab . Man konnte immerhin

! hoffen , daß die Unklarheit des in dem Artikel aüsgcdrückten
! Gedankens , die Zweideutigkeit seiner Fassung, die Vorstellung

von der Unmöglichkeit , durch irgend eme „ Reaktivirung" oder
Reorganisation des diplomatischen Ausschusses der „ gedruckten
und geflüsterten Lüge" beizukommen und deren Macht zu
vermindern , von der Vermuthung eines offiziösen Ursprungs
des Artikels sofort wieder abbringen würde . Wir sagen
„ Zweideutigkeit " , denn der diplomatische Ausschuß könnte,
wenn irgend einem lügnerischen Getriebe , doch sicher am
wenigsten denjenigen Lügen bcikommen, welche durch den die
deutsche Regierung gewerbsmäßig verdächtigenden Thei! der
Presse und in den verwandten Kreisen gedruckt und geflüstert
werden .

Letztere schwache Hoffnung wurde getäuscht , wogegen die
näher liegende , zuerst angedcutete Erwartung in vollem Maße
in Erfüllung ging. Die „ Frankfurter Zeitung " jubelt, daß
die nach ihrer Meinung reichstreueste Regierung auf dem
Wege sei , die Rcichsregierungunter Vormundschaft zu stellen .
Wenn das am „ grünen Holze" geschieht , welche Aussichten
eröffnen sich ihr an dem vermeintlich dürreren Holze anderer
Residenzen ! Die „ Köln . Ztg . " vom 9 . Juni konstatirt in
einer Pariser Korrespondenz vom 7. Juni die freundliche
Aufnahme, welche die Andeutung ihres Karlsruher Bericht¬
erstatters vom 4. Juni auch in der französischen Presse ge¬
funden. Das dürre Holz steht dort schon in Hellen Flammen .
Ein Artikel der „ Augsb. Allgem . Zeitung " vom 10. d. M.
von Berlin 7. Juni vermuthet , scheinbar mit einem gewissen
Rechte, daß „die Mitgliedschaft Badens im diplomatischen
Ausschüsse mit der Herkunft der Nachricht der „ Köln. Ztg."
aus Karlsruhe in näherem Zusammenhänge stehe. "

So scheint es denn hohe Zeit, auf das Bündigste zu ver¬
sichern , daß dies nicht im Entferntesten der Fall ist , daß
(von „ Reaktivirung" kann nicht die Rede sein) von einer
Reorganisation des diplomatischen Ausschusses weder inner¬
halb der hiesigen Regicrungskreise , noch im Verkehr mit an¬
dern deutschen Regierungen die Rede war , und daß die
Nachricht , wenn sie überhaupt von hier stammt, rein aus
der Luft gegriffen ist .

Wenn die Großh. Regierung einmal eine außergewöhnliche
Einberufung oder eine Reorganisation des diplomatischen
Ausschusses für nöthig halten sollte , wird sie die geordneten
Mittel und Wege zu Verwirklichung ihrer Absicht finden ;
sie wird auch je nach Umständen die Unterstützung der reichs -
sreundlichcn und geachteten Presse nicht verschmähen , aber sie
würde besorgen, durch Korrespondenzen der Art der hier be¬
kämpften der Erreichung ihres Zweckes mehr zu schaden, als
zu nützen.

Sv gerne und unumwunden wir uns unter allen Um¬
ständen und zu allen Zeiten zu unseren wirtlich bestehenden
Ansichten und Absichten bckanntm und bekennen, so sehr sind
wir dabei intcressirt , dem schon in den Jahren 1866 bis
1870 zuweilen (nicht in der „Kölnischen Zeitung ") hervor¬

getretenen Versuche entgegcnzutrctcn , fremden Mittheilungen
und Ideen durch das Datum Karlsruhe und durch einen
offiziösen Anstrich eine Bedeutung geben zu lassen , welche
ihnen nicht zukommt .

* Berlin , 8. Juni. Am 20. Mai ist in Paris der Ver¬
trag betreffend die einheitliche internationale Verwaltung der
Grundlagen des Maß - und Gewichtswesens , insbe¬
sondere des metrischen Systems , von den Vertretern von 17
Staaten unterzeichnet worden . Der „ Reichs- Anz. " meldet
darüber :

Bon den europäischen Staaten haben sich zur Zeit allein ausge¬
schlossen : England , die Niederlande und Griechenland, von den ameri¬
kanischen nue einige kleinere Republiken Zentral - und Südarnerika 'S.
ES ist jedoch zu erwarten , daß auch die wenigen , augenblicklich noch
zögernden Staaten Europas und Amerika 's in kurzer Frist zum Bei -
tritt Anlaß finden werden. Der Vertrag ordnet die einmaligen und
dauernden Beitragspslichten der betheiligten Staaten zum Zweck der
Begründung und Unterhaltung eines permanenten internationalen In -
stituts für Maß und Gewicht, welches in Paris errichtet werden soll .
Das Institut wird von einem bedeutenden , von französischem Einfluß
gänzlich unabhängigen wissenschaftlichen Personale verwaltet werden
und unter der ausschließlichen Ueberwachung und wissenschaftlichen
Kontrole eiries internationalen Komüs's stehen , welches aus 14, ver¬
schiedenen Nationen angehörigen Fachmännern zusammengesetzt ist,
unter denen auch die Wissenschaft Englands und der Niederlande trotz
d-L einstweiligen Nichtbetheiligung dieser Staaten vertreten ist. Komits
und Institut zusammen werden gewissermaßeneine oberste internationale
Normal - Eichungskommission darstellen . Das Konnte wird alle 6 Jahre
durch eine Generalkonserenz von Delegirten aller betheiligtenStaaten zur
Hälfte erneuert werden. Zum Präsidenten dieses internationalen Maß -
und Gewichlskomits's ist der General Jbaücz aus Madrid , zum Se¬
kretär des Komin-'S Professor Hirsch aus Neuschatel , zum Direktor de»
internationalen Maß - und Gewichts Instituts Prof . Govi aus Turin
gewählt , resp . designirt worden , sämmtlich hervorragende Fachmänner
auf dem Gebiete der exakten Wissenschaften . Die Aufgaben des inter¬
nationalen Instituts für Maß und Gewicht und des leitenden Komitö'S
werden hauptsächlich die folgenden sein : 1) Die definitive Feststellung
des neuen , für alle betheiligten Staaten als letzte Instanz zu legali-
sirendcn gemeinsamen UrmaßeS und Urgewichts . 2) Die verantwort¬
liche Aufbewahrung dieses internationalen UrmaßeS und Urgewichts.
3) Die sofortig- Prüfung und Beglaubigung einer großen Anzahl
Kopien , welche nach diesem neuen Urmaß und Urgewicht herzustellen
und den Maß - und Gcwichtsbehörden der einzelnen Nationen in groß-
ter Genauigkeit zu liefern sind . 4) Die künftige Prüfung und Be-
glaubigung aller neuen Kopien des UrmaßeS und Urgewichts und die
Ausführung aller von Zeit zu Zeit zu wiederholenden Kontrolverglei -
chungen der sämmtlichen auSgegebenen Kopien mit den Originalen .
5) Die Ausgabe von Normal -Maßstäben und Normal - GewichtSsätzen
metrischen System - an wissenschaftliche Institute , Behörden und Pri¬
vate, insbesondere derjenigen Länder, welche das metrische System noch
nicht angenommen haben. 6) Die Vergleichung aller bisher in der
Wissenschaft benützten und noch zu benützenden Fundamental - Maßstäbe
und -Gewichte der älteren Maß. und Gewichtssysteme mit dem neuen
Urmaße , resp. Urgewichte. 7) Die Ausführung aller derjenigen Ar-
b - ltcn auf dem Gebiete des Maß. und Gewichtswesens, welche die der-
tragschließenden Regierungen überhaupt im Interesse des Verkehrs und
der Wissenschaft auf gemeinsame Kosten auszuführen wünschen werden.
H ernach wird also ein permanenter internationaler Dienst von bedcu-
tender Wichtigkeit auf gemeinsame Kosten organisirt und unterhal,,,, .

Z Wandlungen.
(Fortsetzung aus Nr . 134 .)

Die Borgestellten standen einander schweigend gegenüber , Ido ,
glühend wie eine Wolke bei Sonnenuntergang , hob die Angen nicht
von ihren , leicht auseinander ruhenden Händen .

Ihre Rechte hielt kein Bild mehr ; das lag im dunkelsten Winkel am
Boden . MS Max sie nicht anredete, hob sie plötzlich die Wimpern, —
eS war ein kurzer Blick , nach welchem ein tiefes Fvlichen auf der
klaren Stirn erschien und nicht wieder wich. Sie wurde blaß und
Preßte die kleinen Zähne in die Lippen. Max lächelte zu ihr nieder,
wie zu einem Kinde.

„Wollen Sie mir erklären , inwiefern ich zu der zweifelhaften Ehre
komme , Ihnen als Gespenst und Ouadrillenfigur vorg- stellt zu werden ?"

fragte er heiter.
Jda schwieg und wars einen raschen , dunkeln Blick zu ihrem

Schwager hinüber , der nur noch herzlicher lachte,
' einen Armleuchter

vom Seitentische » ahm und im Hintergründe umherspähte. Dann
kam er mit der Photographie in der Hand zurück.

„Welche Profanation ! Ja , so geht eS den Göttern dieser Welt !
Eben noch verherrlicht, dann in den Staub gestürzt. Weßhalb blickst
Du drein gleich einer zürnenden ScmiramiS , Donna Jda ? Und nun
taucht auch noch unsere gestrenge Frau Tante schützend und dräuend
neben Dir ans. Ich weiche, ehe Ihr mich gemeinschas '.lich in irgend
etwas verwandelt habt, kraft der Magie grollender Zauberinen ! "

„Lassen wir ihn reden," sagte Frau von Gilsach , des Hausherrn
Schwester, indem sie ihren Arm um Jda schlang und sie an den ver»
lassenen Theetisch zurücksührte; „ es kömmt ja doch kein ernsthaftes
Wort über seine Sippen ! Klingle lieber , Du arger Quälgeist , damit
unsere Reisenden mit etwas Besserem bewirthet werden , als mit
Deinen Thorheiten ! "

„Das nennt unsere KSuigin-Mutter nun Thorheik," lächelte HauS, f
indem er seine Arme in die des Freundes und deS Bruders schob, um ^

mit einem Blick auf seine junge Frau , die sich bereits in der Sopha -
ecke wieder eingerichtet hatte , demselben Magnet zuzusteuern. „Und
doch liegt Sinn im kind 'schen Spiel I Entscheidet : Ein Zufall bringt
Max in dem hübschen Kostüm jener Miltelalier -Ouadrille , deren Theil -
nehmcr sich alle verewigen ließen , zwischen die Sammlung aus der
Dresdener Gallerie . Unser schöner Gast , zugleich Schwägerin , auch
Kunstkennerin von feinster Nuance , besieht sich diese Sammlung ;
zwischen Madonnen und Heiligen entdeckt sie einen Edelknecht und
euthustasmirt sich — für das Kostüm . Wie lag der Scherz so nahe,
eine kleine Ueberraschuug zu beschließen ! Der Vorschlag reizte damals
Euch Alle, auch Sie Tantchen, selbst den Papa !"

„ Ueberraschen scheint hier neueste Liebhaberei, " sagte Max , indem er
Platz nahm , „ sonst würde mir wohl auch ein Brief von Hause über
Fräulein von SaltenS Anwesenheit und Freund LöwenS bevorstehenden
Besuch etwa- gesagt haben, während — "

„L
'
xropos ! welcher Zufall ließ Euch Beide denn so unverhofft ge¬

meinschaftlich ankommeu unterbrach Hans .
„ Ein Zufall , in der Lhat, " bestätigle Löwen . „Max begegnete mir

auf dem Wege zum Heidelberger Schlosse , und wir feierten dort bei
Neckar -Rebenjask das freundliche Ungefähr."

Lebhaft kreuzten sich Wort und Fragen . Brachte der allseitige
Wunsch, der glühenden Verlegenheit des jungen Mädchens Zeit zur
Beschwichtigung zu gönnen , zuerst auch nur daS nächste , beste Thema
in raschem Wechsel zur Sprache , so gab es überhaupt für die lange
Getrennten eine Fülle von Stofs zu lauschen . Mit jener Gewandtheit ,
die dem alten Hof- und Weltmannc in besonderem Grade eigen war ,
führte der Hausherr LaS Gespräch durch alle Phasen dessen , was zu
Hause erlebt worden, immer wieder auf dar zurück , was während des
letzten Jahres in Gestalt von Land und Leuten an feinen jüngeren
Sohn herangetreien sein mochte. Manche bedeutende Persönlichkeit
Italiens und Deutschlands, an welche er Max empfohlen oder in deren
Gesichtskreis dieser getreten, wurde genannt . Es gewährte dem Grasen

sichtlichen Genuß , eigene Erfahrungen mid Eindrücke aus früherer in
gleicher Umgebung verlebter Zeit mit den neuesten , durch seinen Sohn
geschöpften zu vergleichen , besonders konstatirte sich ihm aus Max '«
Mittheilungen der gewaltige Umschwung . der sich seit jenen Tagen in
den Anschauungen und Gesinnungen der Italiener in Rücksicht auf
deutsches Land und Volk Platz gegriffen , als hocherfreulich und in -
teressant . Von demselben Mailand , wo während des Grafen Aufent -
halt in seiner Jugend sogar die deutsche Sprache verfchmt war , konnte
der Sohn ihm berichten , daß >r sich gerade deßhalb , weil er ein
Deutscher war und Deutsch sprach, mit offenen Armen ausgenommen
sah . Das Gespräch der Männer , die alle Vier Italien kannten und
liebten , berührte die interessantesten Gebiete , und wahrend sich die
jugendlichen Schwestern an Max'S frischer Schilderung des schönen
lebensvollen Mailand mit seinem weißen M-rmorgcbirge von Dom
und den unvergleichlichen Schätzen der G-llcrie Vittore Emmannele 'S
entzückten, folgten Frau von Gilsach und der Hausherr mit Heiterkeit
den Skizzen des bunten Volkslebens oder der ihnen persönlich wie
durch Ruf bekannten höheren Gesellschaftskreise . Graf Eglofs bemerkte
mit stiller Genugtuung den reichen Gewinn an Lebenserfahrung , an
freier Haltung , welche sein Sohn als Zugabe zu wiedererstarkter Gr -
sundheit mit nach Hause gebracht hatte, und Max selbst war , in der
Empfindung Mittelpunkt des allgemeinen Interesses zu sein , unge-
wohnlich angeregt . Die heimliche Spannung , welche sein Fühlen und
Denken erfüllte , ließ alle Saiten seines Wesens in stärkerer Schwin -
gung ertönen , als ihm sonst eigen war.

Während der Heimgekehrte in erster Linie stand , ward indessen der
Gast des Hauses , des älteren Bruders Freund , keineswegs übersehen
Alexander Löwen zu übersehen, war allerdings weder in diesem , nochin irgend einem Kreise möglich . Ec gehörte zu denen , deren Schweigen
selbst so beredt ist , daß unwillkürlich der Blick seiner Umgebung an
sein Auge appcllirte , wenn es galt, eine Ansicht zu bestätigen oder zubekämpfen. . (Fortsetzung folgt.)



und es wird dadurch nicht nur für die Grundlagen der exakten Wis¬

senschaften und aller Anwendungen von Maßen und Gewichte » eine

Vermehrung der Sicherheit und Gleichartigkeit angebahnt , sondern auch

ein weiterer wichtiger Vorgang für die geordnete internationale Be¬

handlung gemeinsamer Angelegenheiten der civilisirten Nationen ge¬

schaffen, in ähnlichem Sinne , wie dies bereits durch die internationale

Post - und Telegraphenorganisation geschehen ist. Der erste einmalige

Beittag deS Deutschen Reiche - für die Begründung der vertragsmäßi¬

gen Einrichtungen wird sich auf cttva 45 .000 M ., der jährliche Beitrag
in den nächsten fünf Jahren auf etwa 8000 , später aus etwa 5- bis

6000 M . belaufen .
* Berlin , 9 . Juni . Bezüglich der Börsensteuer er¬

fährt die „ B . B .-Ztg ." , daß der Entwurf zu besteuern Vor¬

schlägen wird : 1 ) alle Schlußnoten , Schlußzettcl , Abschriften
und Auszüge aus Tage - oder Geschäftsbüchern , Schlußscheine ,
Schlußbricfe oder sonstige Schriftstücke , welche innerhalb des

Reichsgebietes über den Abschluß oder die Prolongation eines

Kauf -, Rückkauf - , Tausch - , Lieferungs - oder Disferenzgeschäfts
über Wechsel , Aktien , Staats - oder andere für den Handels¬
verkehr bestimmte Werthpapiere , über Quantitäten vertret¬
barer Sachen und Waaren jeder Art , von einem oder meh¬
reren Kontrahenten , Maklern oder anderen Unterhändlern
ausgestellt werden ; 2 ) alle Rechnungen , welche innerhalb des

Reichsgebietes über gemachte Geschäfte in Bezug auf den

Kauf - , Rückkauf , Tausch oder die Lieferung von Wechseln ,
Aktien , Staats - oder anderen für den Handelsverkehr be¬

stimmten Werthpapieren ausgestellt werden ; 3) die zur Be¬

urkundung von Darlehen , welche gegen spezielle Verpfändung
oder Hinterlegung von edlen Metallen , Waaren , Wechseln
oder Werthpapieren gegeben werden , im Reichsgebiete ausge¬
stellten Schriftstücke , mit Ausnahme der Bodmerei - Briefe ,
die den landesgesetzlichen Vorschriften unterliegen , also die

Lombarddarlehen ; 4 ) die nach einem bestimmten Zeitpunkte
ausgestellten inländischen Aktien , Aktien -Antheilsscheine und

ohne Konzessions instrumente übertragbaren Renten und

Schuldverschreibungen , mit Ausnahme der staatlichen Renten -
und Schuldverschreibungen und derjenigen der öffentlichen
Sparkassen , sowie der Aktien und Antheilsscheine der aus¬

schließlich auf wohlthätige oder gemeinnützige Zwecke gerichte¬
ten Gesellschaften ; 5 ) die nach einem gewissen Zeitpunkte
ausgestellten ausländischen Aktien und Aktien -Antheilsscheine ,
Renten und Schuldverschreibungen ausländischer Staaten ,
Korporationen , Aktiengesellschaften , industrieller Unternehmun¬
gen und die sonstigen für den Handelsverkehr bestimmten
ausländischen Renten und Schuldverschreibungen , welche inner¬

halb des Reichsgebietes zur Zeichnung aufgelegt oder aus¬

gegeben werden , sobald diese Papiere innerhalb des Reichs¬
gebietes ausgehändigt , veräußert , verpfändet oder irgendwelche
Geschäfte damit gemacht werden . -

Berlin , 10 . Juni . Der Bundesrath hält schon heute
( Nachmittags 2 Uhr ) die ursprünglich für übermorgen pro -

jektirte Sitzung . Da sich die Angelegenheit wegen der Aus -

sührungsbestimmungen über das Quartierleistungsgesetz schnell
und glatt abwickelt , so daß diese Sache schon jetzt zur Er¬

ledigung kommen wird , so ist anzunehmen , daß auch mit
Ende dieser Woche die Vertagung des Bundesraths bis zum
Spätsommer wird stattfinden können . — In der Umgebung
des Fürsten Bismarck während seines Aufenthaltes in

Varzin wird sich vorläufig , hiesigen Blättern zufolge , nur
der Assessor Graf zu Eulenburg befinden , der sich in diesen
Tagen dorthin begibt . Der Geh . Legationsrath Or . Bücher ,
welcher sich in Folge der dienstlichen Anstrengungen in einem
nervös sehr aufgeregten Zustande befindet , wird sich zunächst
in ein süddeutsches Bad begeben , um eine anhaltende Kur in

Anwendung zu bringen , und erst später , vielleicht im Monat

August , dem Reichskanzler nach Varzin folgen . — Sicherem
Vernehmen nach hat der Reichskanzler Fürst Bismarck durch
kaiserliche Verordnung vom 4 . Juni einen nachgcsuchten Ur¬
laub auf unbestimmte Zeit erhalten . Die Staatsminister
v . Bülow , Camphausen und Delbrück sind mit jder Ver¬

tretung des Reichskanzlers betraut ; der Kaiser hat sich Vor¬

behalten , in besonderen Fällen auch während des Urlaubs

sich seines Rathcs zu bedienen .

Berlin , 10 . Juni . (Allg . Ztg .) Die Reichsregierung
beabsichtigt , gutem Vernehmen nach , die Vorschläge bezüglich
der Revision des deutschen Strafgesetzbuchs in der näch¬
sten Session dem Reichstage vorzulegen . In Verbindung
mit derselben soll auch das Sich - Erbieten zum Mord
unter Strafe gestellt werden .

* Straßburg , 10 . Juni . Der neujrnannte Gouverneur
des hiesigen Platzes , Generallieutenant v . Schachtmeyer ,
ist gestern Nachts hier eingetroffcn . Eine höchst gemeinnützige ,
der Anregung

'
in hiesigen Bürgerskreisen entsprungene Straß¬

burger Anstalt beging heute die Feier ihres fünfzigjährigen
Bestehens . Es ist dies die sog . „Neuhof - Anstalt " für
evangelische arme und verwahrloste Kinder , so benannt nach
der 1 ^/2 Stunden vor der Stadt gelegenen , jedoch zur Stadt

gehörigen Gemeinde Neuhof , in der das Institut seit Jahr¬
zehnten sein Domizil hat . Eine äußerst zahlreiche Menge
von Gönnern und Freunden der Anstalt hatte sich zu dieser
Feier eingefunden , die aus Redevorträgen der Vorstände und

gemeinsamen Chorgesängen bestand und mit Segen und Ge¬
bet geschlossen wurde . Aus dem von dem Vorstandsmitgliede ,
Hrn . Korbmacher Hackenschmidt , vorgelesenen Jubiläumsbe¬
richte ging hervor , daß die im Jahre 1825 unter schweren
Mühen entstandene Anstalt während ihres 50jährigen Be¬

stehens eine Summe von 897,351 M . 50 Pf ., zumeist aus
milden Beiträgen vereinnahmte und im gleichen Zeiträume
722 Kindern beiderlei Geschlechter die Wohlthat einer geord¬
neten , christlichen Erziehung spendete . Eine erhebliche An¬

zahl früherer Schüler der Anstalt , zum Theile jetzt in ange¬
sehener Lebensstellung , ebenso der Bürgermeisterei -Verwalter
der Stadt , Hr . Back , Hr . General v . d. Esche sowie sonstige
hervorragende Persönlichkeiten wohnten dem Feste bei. — Der

„ Verein deutscher Lokomotivführer " hielt heute Vor

mittag 10 Uhr im Saale des „ Englischen Hofes " seine

Hauptfitzung , die jedoch nicht so zahlreich , wie anfänglich er¬

wartet , besucht gewesm sein soll. Der Sitzung folgte ein

gemeinschaftliches Mahl und heute Abend FeDall .

^ Retz , 10 . Juni . Die Zeichnung auf die Reichs -
bank - Antheile hat auch in hiesiger Stadt ein sehr gün¬
stiges Resultat gehabt . Der Zudrang war so lebhaft , daß
dieselbe schon am Vormittag des ersten Tages geschlossen
werden mußte . Im Ganzen wurden hier über 6 l 'r Millio¬
nen Mark gezeichnet , wovon nach einer Mittheilung der

„Metzer Ztg ." etwa die Hälfte auf die eingeborene Bevöl -

kerurtz entfällt . — Nach einer Bekanntmachung des Ober¬

präsidiums wird vom 1 . Juli an wegen Mangels an der

zur genügenden Speisung der Scheitelstrecken des Rhein -
Marne - und Saarkohlen - Kanals erforderlichen Wasser¬
menge der Verkehr bis auf Weiteres in der Weise beschränkt ,
daß Schiffe und Flöße unter 100 Tonnen Gehalt die ge¬
nannte Strecke nicht mehr befahren dürfen .

Aus dem Großherzsgthum Hessen , 10 . Juni . Wie
die „Main -Zeitung " gerüchtweise mittheilt , soll am 12 . d .

( Samstags ) in Darmstadt eine große Kaiserparade ab¬

gehalten werden . An diesem Tage würden der Deutsche und
der russische Kaiser mit dem als Stellvertreter des Kaisers
Franz Joseph eintreffenden Erzherzog Albrecht , Sohn des

Erzherzogs Karl , dort eine Zusammenkunft haben . — Der

Landesausschuß der hessischen (national - liberalen ) Fortschritts¬
partei hat soeben Einladungen zu einer künftigen Sonntag
in Frankfurt abzuhaltenden Landesversammlung er¬

lassen , auf der man in Berathung über die bevorstehenden
Landtags -Wahlen treten wird . Es handelt sich hauptsächlich
darum , an Stelle der ausgeloosten und der freiwillig aus¬

getretenen Mitglieder des Landtags wieder Partei - und Ge¬

sinnungsgenossen zu wählen , wozu diesmal , Angesichts der

besser als früher organisirten und theilweise sanatisirten (ul¬
tramontanen ) Gegner , größere Anstrengungen nöthig werden

dürften .

Oösterreichische Monarchie .
* Wien , 8 . Juni . Heute sind die ungarischen Mi¬

nister Wenckheim , Trefort , Simonyi , Szell und Perczell
hier eingetroffen , um dem am 10 . beginnenden Ministerrath
beizuwohnen , der unter des Kaisers Vorsitz und in Anwesen¬
heit Andrassy ' s über den Zollvertrag mit Rumänierl

berathen soll . — Dem Gerücht des „ Czech " , daß die Regie¬
rung den Bischosskandidaten einen Revers über Beobach¬
tung der staatlichen Gesetze abfordere , wird heute vom „ Va¬
terland " widersprochen . Dasselbe erklärt die Nachricht , ob¬

gleich sie „nicht an innerer Wahrscheinlichkeit leide " , doch als

unbegründet . Gleichzeitig meldet das feudale Organ , daß vr .

Hais , gewesener Seminardirektor von Budweis , zum Bischof
von Königgrätz ernannt worden sei. Der Genannte wurde
vom Kardinal Schwarzenberg ivrtio loco vorgeschlagen . —

Wie dem „ Fremdenblatt " gemeldet wird , wurde für Ihre
Majestät die Kaiserin Elisabeth in dem eine halbe Stunde
vom Meere entfernten , in der Normandie gelegenen Sastieux
ein hübsches , von einem großen Park umgebenes Palais ge-

miethet . Die Kaiserin dürfte von Mitte Juli bis zum Ok¬
tober dort verweilen .

^ Wien , 9 . Juni . Die Kaiserin Elisabeth hat
dem Vernehmen nach der Kaiserin Augusta schon vor¬

läufig den Wunsch und die Hoffnung ausgesprochen , daß es

ihr diesmal , auf dem Hin - oder auf dem Rückwege ihrer
Badekur , vergönnt sein werde , die persönliche Begegnung nach¬
zuholen , welche im Vorjahr die Umstände gehindert . Die

Hinreise nach der Normandie dürfte rheinabwärts und durch
Belgien erfolgen , die Rückreise über Straßburg . Jene Be¬

gegnung würde also sehr wahrscheinlich entweder in Koblenz
oder in Baden - Baden stattstnden .

^ Wien , 10 . Juni . Als Fürst Milan seine — noch
nicht beendete — Rundreise durch sein Land antrat , nahm
er vorsichtig Gelegenheit , die Mächte daraus vorzubereiten ,
daß es im Laufe der Reise möglicher Weise zu Demonstra¬
tionen kommen könnte , welche nach auswärts eine gewisse
Beunruhigung zu erzeugen geeignet wären ; er habe kein kon¬

stitutionelles Mittel , solche Demonstrationen niederzuhalten ,
aber er wiederhole nochmals , was er schon mehrmals zu be¬
tonen in der Lage gewesen , daß er sich der internationalen

Pflichten Serbiens nach jeder Richtung hin vollständig be¬

wußt sei, und daß er sie in ihrem vollen Umfange erfüllen
werde .

Serbien
* Belgrad , 8 . Juni . Großartige Vorbereitungen für den

Empfang des Fürsten werden hier überall getroffen ; von
den Häusern wehen Fahnen , die Schiffe prangen im Flag¬
genschmuck. Viele Bürger begleiten den Fürsten . Gestern
und heute gestaltete sich die Fahrt des Fürsten zu einem

Triumphzuge . Es herrscht allseitig die größte Begeisterung .

Frankreich .
* Paris , 9 . Juni . Sitzung der Nationalversamm¬

lung vom 8 . Juni .
Bei Eröffnung der Sitzung war die Zahl der Deputirten nur eine

sehr geringe , da der größte Theil derselben dem Leichenbegöngniß von

Remusat anwohnte und viele die Hochzeit des jungen Broglie mit ihrer

Gegenwart beehrten . Der Dreißiger - Ausschuß beendete heute seine

Prüfung des Wahlgesetzes für den Senat und ernannte Christophle

(vom linken Zentrum ) zum Berichterstatter . Der Bericht Savary 's

über die Niövre -Wahl wird erst nächsten Donnerstag auf den Tisch der

Nationalversammlung niedergelegt werden . Derselbe wird beantragen ,
daß die Wahl des Baron de Bourgoing für ungiltig erklärt werde,

ohne sich jedoch auf die allgemeinen Thatfachen betreffs der bonapa »

tistischen Propaganda weiter einzulafseu . Die UngiliigkeitSerklärung

stützt sich hauptsächlich auf die Verhaftung eines der Anhänger der

Kandidatur Gudin , welche am Tage vor der Wahl in Folge des über¬

triebenen Eifers eines Friedensrichters stattfand und die überall falsch

ausgelegt wurde , obgleich man den Wähler sofort wieder in Freiheit

setzte . Außerdem stützte sich der Ausschuß auf den Mißbrauch , den man

mit dem Namen des Präsidenten der Republik trieb , als dessen Schütz¬

ling sich Bourgoing in einem Schreiben Larstellte , das er am Tage
vor der Wahl veröffentlichte . Die Sache war zwar offiziell widerlegt

worden , dieses wurde aber erst in der Niedre nach der Wahl bekannt.
Da de Bourgoing nur 410 Stimmen mehr als sein Mitbewerber
hatte, so kann man , dem Bericht zufolge , mit Bestimmtheit anuehmen ,
daß, wenn diese Manöver nicht gemacht worden wären , er die Majo -
rität nicht erhalten haben würde . Wie er heißt, wollen die Bonapar -
tisten bei dieser Gelegenheit gegen die Republikaner angreifend Vor¬
gehen und Enthüllungen über sie machen. Es soll der Deputirte
HaentjenS , ehemaliger Börsenspekulant und Schwiegersohn de« Mar -
schalls Magnan , einer der H- uptleute de» Staatsstreichs von 1851 ,
sein , welcher im . Namen der Imperialisten da» Wort ergreifen wird .
Tailhaud , bis zum 25 . Februar Justizminister , soll auch dar WO t
nehmen wollen , um die Gründe anzugeben , weßhalb er die Auslie -
serung der dar bonapartistische AktionSkomite betreffenden Aktenstücke
verweigerte . Die Dokumente selbst , welche der Niövre -Ausschuß von
der Regierung verlangt , werden ihm erst morgen von Dufaure über -
geben werden .

In der öffentlichen Sitzung beschäftigte man sich wieder mit dem
Gesetz, welches den Umiversitätsunterricht in die Hände
der Geistlichkeit spielen soll . Der erste Redner war Pascal Du -
Prat ; er verlangt , daß man den letzten Paragraphen des zweiten
Artikel- unterdrücke. Dieser Paragraph besagt, daß die isolirten Vor -
lesungen den Vorschriften der Gesetze über die öffentlichen Versamm¬
lungen unterworfen bleiben. Pascal Duprat meint , daß, wenn ein
Fremder den gestrigen Debatten beigewohnt haben würde , er schwer-
lich hätte glauben können, daß es sich um die UnterrichtSfreiheit handle.
Man habe die Debatten mit einem Votum (Annahme deS Amende¬
ments CheSnelong ) geschloffen, welches im Lande einen schmerzlichen
Widerhall haben werde. Wenn sich ein König auf dem Throne be -
sunden , so würde er einen solchen Angriff gegen das Civilgesetzbuch
nicht geduldet haben. (Auf der Rechten : Geben Sie uns den König !)
— Pascal Duprat : Ich habe gute Gründe , den Versuch nicht
zu machen. Sie haben eine zu starke Niederlage gehabt , und eS wird
Ihnen niemals gelingen , ihn zurückzusühren . — Lorgeril (äußerste
Rechte) : Sie haben die Zukunft nicht in Ihren Händen . — Pascal
Duprat bemerkt weiter , daß er für die Unterrichtsfreiheit sei und
deßhalb für die ursprüngliche Redaktion des Ausschusses eintrete . Er
verlange die volle Freiheit . Hr. Dupanloup habe gestern die Versöh .
nung gepredigt ; kaum sei er aber von der Tribüne herabgestiegen , so
habe CheSnelong den Antrag gestellt, den Diözesen die Civilrechte zu
verleihen , d. h. das Recht der tobten Hand l Die Rechte versteht die
Freiheit ganz anders wie die Linke. „ Nehmen Sie sich in Acht" —
fuhr Pascal Duprat fort — „was in den freien Fakultäten gelehrt
wird ! Ich bin für die Unterrichtsfreiheit , aber unter der Bedingung ,
daß sie eine vollständige ist . Wir wollen die Feiheit , wir wollen aber
nicht dupirt werden ." (Beifall links .)

Laboulaye (Berichterstatter ) bedauert wie der Vorredner die
Annahme deS Amendement » CheSnelong ; der Minister Wallon habe
ernste Einsprache gegen das den Departements und den Gemeinden
verliehene Recht erhoben. Es stehe zu hoffen , daß man von der gestrigen
Abstimmung zurückkomme, da sie auf einer Zweideutigkeit beruhe . Für
die Beibehaltung des in Rede stehenden Paragraphen ist aber Labon-
laye , da man einen Unterschied zwischen den Vorlesungen und de»
Konferenzen machen müsse. Man müsse bei dieser Gelegenheit den
Kampf nicht erneuern . Man müsse heute die Freiheit annehmen , wie
man sie geben könne. Er begreift , daß es nicht angenehm sei, vor
einem Polizeikommissär zu sprechen ; es sei ihm mehrere Male begeg-
net , und er habe den Polizeikommiffär beklagt. Er verlangt , daß der

Paragraph nicht unterdrückt werde . — Wallon (Unterrichtsminister )
macht hier noch einige Bemerkungen . — Laboulaye antwortet ihm
und empfiehlt die Freiheit , die man den Nachfolgern der heutigen
Kammer hinterlaffen müsse. Weitere Deputirte greifen noch in die
Diskussion ein , aber das Resultat ist, daß das Amendement Pascal
Duprat verworfen und der Art . 2 schließlich mit 403 gegen 248
Stimmen angenommen , d. h. der gestrige Sieg der Klerikalen bestätigt
wird . Zuletzt wird noch ein Amendement Jean Brunet 's verworfen ,
dem zufolge die Muselmänner auch das Recht haben sollen , im euro¬

päischen wie im außereuropäischen Frankreich Universitäten zu gründen .

Paris , 10 . Juni . Nationalversammlung von
Versailles . Sitzung vom 9 . Juni .

Schlußberathung der Vorlage betreffend den höherenUnterricht .
Art . 5 des Entwurfs lautet : „Die gemäß dem vorigen Artikel er-

öffneten höheren Unterrichtsanstalten können , wenn sie mindestens eben

so viel mit dem Doktorgrad versehene Professoren zählen , wie die

kleinste der Staatsfakultäten , und wenn sie Privatpersonen oder Ge¬

nossenschaften gehören , den Namen : Freie Fakultät für Literatur , für
exakte Wissenschaften , für Recht , für Medizin u. s. w. annehmen .
Sind sie das Eigenthum von Departements oder Gemeinden , so kön¬
nen sie sich : Departements - resp. Gemeinde - Fakultäten nennen ."

Unterrichtsminister Wallon beantragt die Streichung des letzten
Satzes , da er sich schon zu Art . 2 Vorbehalten habe, zu verlangen , daß
in der dritten Lesung die Berechtigung der Departements und Gemein¬
den (also dann auch der Diözesen ) , höhere Lehranstalten zu gründen ,
wieder zurückgenommen werde. Berichterstatter Laboulaye har

gegen diesen Antrag des Ministers nichts einzuwenden . Hr . Lucien
Brun (äußerste Rechte) : Ein Prinzip , wie das von dem Hrn . Mi¬

nister aufgestellte , kann nicht so gelegentlich und beiläufig angenommen
werden . Hr . Robert de Masfy : ES ist uns in der That voll¬

kommen bewußt , daß wir , wenn wir den Antrag deS Hrn . Minister »

annehmen , damit iwplioito das Votum über den Art . 2 , welcher den

Diözesen und Konsistorien das Recht der Gründung von Fakultäten
einräumte , wieder umstoßcn . Eben deßhalb werden wir für den An¬

trag stimmen . Minister Wallon : Ich glaubte überhaupt , daß der

Art . 2 nur vorläufig votirt worden ist, um die Diskussion abzukürzen .

Darum mache ich auch jetzt ausdrücklich meine Vorbehalte für die

dritte Lesung . Man schreitet nun zur Abstimmung über Art . 5 . Der

erste Satz desselben wird ohne Weiteres angenommen . Beim zweiten

enthält sich die Linke , da sie bemerkt, daß ihre Gegner augenblicklich in

der Mehrheit sind, der Abstimmung und bewirkt so, daß die Kammer

beschlußunfähig wird . Das Votum muß demnach aus morgen vertagt
bleiben .

Der Dreißiger - Ausschuß beschäftigt sich heute mit
dem wichtigen Art . 18 des Senatsgesetzes , nach welchem
folgende Kategorien von Staatsbeamten nicht von den De¬

partements in den Senat gewählt werden dürfen : die Prä¬
fekten , Generalsekretäre und Unterpräfekten ; die Mitglieder
der Staatsanwaltschaften und Gerichtshöfe , die Offiziere
aller Grade der Land - und Seearmee , endlich die General¬

zahlmeister und Finanzeinnehmer . Ein Amendement des



Hrn. Albert Grvvy geht noch weiter : es verlangt , daß
Äerhaupt jedes bezahlte Staatsamt mit den Funktionen
eines Senators unvereinbar sein soll. Dieser Antrag wurde
von Hrn . Delsol bekämpft, von Hrn . Jules Simon
befürwortet und vom Ausschuß schließlich angenommen :
rS soll bestimmt werden , daß jeder zum Senator gewählte
Staatsbeamte , der nicht binnm acht Tagen nach Bestätigung
der Wahl abgelehnt hat, von rechtswegen seines Amts ver¬
lustig erklärt werden soll. Wieder ein Beschluß, welcher wahr¬
scheinlich aus die entschiedene Einsprache der Regierung stoßen
wird .

Badische Chronik
* Karlsruhe , 10. Juni . Die Gefahr , die Militärver -

eine unserer Landes in die politischenKämpfe verwickelt und dadurch
ihrem eigentlichen Zwecke, der Pflege des Geistes der Kameradschaft
»nter den Mitgliedern , entfremdet zu sehen , hat den Vorstand
der Militärvereins Karlsruhe , Hrn . Hauptmann a. D . Schnei¬
der , veranlaßt , an die Vorstände oder Abordnungen der Vereine in
der Umgegend Karlsruhe '- die Einladung zu einer Besprechung dieses
Gegenstandes , der eine Lebensfrage für die Militärvereine ist , ergehen
zu lassen . Dieselbe wird am nächsten Sonntag um 2 Uhr im Cafe
Bauer hier stattfinden und sich voraussichtlich auch mit der Frage
einer badischen MilitSr - VersicherungSanstalt be¬
schäftigen .

II Karlsruhe , 10. Juni . Die organisatorische Arbeit auf dem
Gebiete der Erziehung und deS Unterrichts wendet sich neuerdings
mehr als früher dem weiblichen Bildungswesen zu. So haben auch
wir in Baden in nicht zu ferner Zeit eine Prüfungsordnung
für Lehrerinen zu erwarten . Sachsen hat schon längere Zeit
eine solche und für Preußen wurde eine Prüfungsordnung im April
1874 gegeben . Die letztere ist abgedruckt und erläutert im 4. Heft der
Zeitschrift für weibl. Bildung vom v. I . (Leipzig bei Teubner ). Eine
einschlägige Arbeit hat auch der mit dem Mädchen- Schulwesen wohl¬
vertraute Direktor Schornstein geliefert in seinem „ ausführlichen
Lehrplan einer vollständig organisirten höh . Mädchenschule und
Lehrerinen-BildungSanstalt " (Elberfeld 1874) . Der letzte Abschnitt deS
kleinen SchriftchenS gibt den Lehrplan der Lehrerinen-BildungSanstalt ,
sowie Allgemeines über Unterricht, Klafsengliederung, Vorbedingungen
deSMntrittS rc. in eine solche Anstalt. Wie finden hier kurz zusammen-
gefaßt die Anforderungen , welche an junge Mädchen zu stellen find, die
sich mit ersprießlichem Erfolge dem Lehrfache widmen wollen. Jeden¬
falls ist eS von Interesse , in einer Zeit , da dem weiblichen BildungS -
wesen allgemeine Theilnahme zugewendet wird, auch die Gedanken und
Vorschläge, die anderwärts schon ausgesprochen wurden , näher kennen
zu lernen , wozu die vbeu genannten Hefte sich als ganz zweckdienlich
erweisen.

§ Heidelberg , 10. Juni . Mt der neuen Kanalisation
der Stadt wird nun schneller vorgegangen werden , als ursprüng¬
lich bei Aufstellung deS Budgets in Aussicht genommen war . In
seiner gestrigen Sitzung hat der Stadtrath beschlossen , in die westliche
Hauptstraße , die Plöckstraße und die Akademiestraße mit einem Aus-
wande von 75,000 Mark sofort Kanäle einlegen zu lassen , da sich die
dringende Nothwendigkeit der alsbaldigen Herstellung dieser Anlage
ergeben hat . Die HauSeigenthümer in den betreffenden Straßen haben
einen der Frontlängeihrer Häuser entsprechendbemesseneneinmaligen Bei¬
trag zuden Hcrstellunsg-, Reinigung «, und Unterhaltungskosten dieserKa-
nälean die Stadtkaffe zu zahlen , und da außerdem auch noch von den im
Voranschläge für das laufende Jahr für Kanalisation vorgesehenen
Mitteln 13,000 Mark verfügbar sind , so beziffert sich der ungedeckte
Aufwand für erwähnte Arbeiten nur noch auf beiläufig 37,000 Mark .
— Zum Standesbeamten hiesiger Stadt ist Hr . Oberbürgermeister
Bilabel ernannt worden. — Vorgestern Abend wurde die General¬
versammlung der hiesigen Gewerbebank abgehalten , wobei sich
allerdings , wie schon kürzlich angedeutet, ein mit den Zeitverhältniffen
verglichen sehr günstiges Resultat der Geschäftsergebnisse mittheilen
ließ. Laut dem unter die Mitglieder vertheilten Rechenschaftsbericht
wurde in der Geschäftsperiode vom 1. Juli 1873 bis ebendahin 1874
ein Umsatz von 2,105,372 fl. und ein Reingewinn von 4000 fl. er¬
zielt. Die 489 bezugsberechtigten Mitglieder erhalten 9 Prozent Di -
vidende. — Auch die Heidelberger B ° lksbankhat unlängst
bekannt gemacht , daß ihr Umsatz seit Neujahr sich wieder auf mehr als
3 Millionen belausen, auch die Mtgliederzahl sich wieder vermehrt hat .

^ Mannheim , 10. Juni . Der Antrag des Stadtraths on den
städtischen Bürgerausschuß bezüglich HeS OrtSstatutS über die Zahl der
Mitglieder deS geschästsleitenden ständigen Vorstandes der
Stadtverordneten geht unter Bezugnahme aus den Erlaß
großh. Ministeriums des Innern vom 24 . Dezember 1874 dahin , der
vom Gemeinderathe am 25. Mai d. I . borgenommenen Festsetzung
auf die Zahl von fünf Mitgliedern die Zustimmung zu erthei-
len. — Wie der „Verkündiger berichtet , ist bereits in Angelegenheiten
»er hiesigen Reich Sb an k - Filiale der bisherige Direktor der

königl. preußischen Bankfiliale in Krefeld hier cingetroffen. um die
erforderlichen Vorarbeiten einzulciten, und wird außerdem für nächste
Woche der Bankpräsident, Hr. v. Dechend, dahier erwartet . — WaS
die Zeichnungen auf die Bankantheile betrifft , so ver-
autet , daß, weil die Zahl der Zeichnungen über 20,000 beträgt ,

sämmtlichen Zeichnungen von 5 und mehr Stücken ein Antheil zuge-

wiesen und der Ueberschuß von etwa 7000 Stück unter die Zeichnun¬
gen von 1—4 Stück verloost werden solle ; doch wird gleichzeitig mit-

getheilt, daß die Entscheidung des Fürsten -ReichskanzlerS, welche vor-

behalten sei , noch ausstehe. Dieser Modus würde eine Berücksichti-

gung des Privatkapitals darstellen , welche auf das Vortheilhafteste ge-

gen die Praxis der Gründerzeit absiicht , aber auch nur gerecht sein ,
indem u . A. ein großes Bankhaus in Frankfurt allein 20 Millionen

gezeichnet haben soll . ss. Nachschrift.)
* Baden , 9. Juni . Das städtische K u r k o m i t e ist , nachdem

nun Hr . Oberbürgermeister Gönner den Vorsitz übernommen hat, de-

finitiv konstituirt und besteht auS dem Vorsitzenden und den Stadt -

rächen L. Lang und Th . Weih. Letzterer wird die laufenden Geschäfte
besorgen . — Das T a ub en s ch ie ß e n in Iffezheim hat letzten
Sonntag , den 6. Juni , mit einem Match zwischen Graf Konrad Met -

ternich und Baron Lejeune junior auf 20 Tauben seinen Anfang ge¬
nommen . Der Kampf war ein sehr hartnäckiger und hat sich zu Gun¬

sten des Grasen Metternich mit 17 erlegten Tauben entschieden . —

Die schon seit einer Reihe von Jahren mit Beginn der hohen Saison
in unserer Stadt üblichen Konzerte werden am 15 . Juni mit
einer von Hrn . Konzertmeister Heckmann aus Köln und dessen

Frau , sowie von Hrn . W. Lindner aus Karlsruhe veranstalteten
Soiräe für Kammermusik beginnen. Wenige Tage darauf werden wir
eine internationale Künstlergesellschaft hören, bestehend aus den Damen
Filippi ans Boston und v . Marlow auS Stuttgart , sowie dem
lyrischen Tenor Carnelli aus Neapel und dem Pianisten und
Oboe- Virtuosen Easorat auS Venedig. k

* Offenburg , 9. Juni . Der „ Ort . B ." berichtet : Eine letz¬
ten Sonntag dahier iui Zähringerhof abgehaltene Versammlung der
Militärvereine des Bezirks war von 17 Vereinen sehr
zahlreich besucht , nur die Vereine unserer Reborte , mit Ausnahme
Durbachs , fehlten. Der Zweck der Versammlung war die Besprechung
deS SatzungenentwurfS für die zu gründende Militär - Berfiche -
rungSanstalt . Der zweite Vorstand des hiesigen MilitärvereiuS ,
welchem die Leitung der Versammlung übertragen war , eröffnet- die
Verhandlungen durch eine die Sache erläuternde Ansprache und betonte
am Schluffe feiner Rede hauptsächlich , daß sich die Militärvereine
durch die offene und geheime Agitation gegen das neue Werk und
überhaupt gegen die feste Gliederung und Organisation deS Militär -
vereinS-Wesen» nicht irre machen lassen , sondern aus dem betretenen
Wege muthig und mit dem Wahlspruch : „Mit Gott für Kaiser und
Reich I" vorwärts schreiten sollen . Hierauf wurde zur Berathur .g der
entworfenen Satzungen geschritten und Punkt für Punkt einer genauen
Prüfung unterzogen . Die Theilnehmer an der Versammlung waren
sehr befriedigt und erklärten, daß sie nunmehr in der Lage seien , ihren
Kameraden ebenfalls die Sache verständlich zu machen. Die Versamm¬
lung sprach hierauf dem Vorstande des Offenburger MilitärvereiuS
ihren Dank dafür auS. Gesellige Unterhaltung bei den Klängen der
städtischen Musik unter Leitung deS Hrn . Kapellmeisters Ankenbrand
vereinigte die Theilnehmer sowie andere Gäste bis spät Abends im
Garten .

* Donaueschingen , 9. Juni . DaS „Don . W .-Bl ." schreibt :
Der Besuch des hiesigen SoolbadeS läßt auch in diesem Jahre
eine Zunahme gegen das Vorjahr hoffen. Es ist schon eine namhafte
Anzahl von Bädern abgegeben worden. Im vorigen Jahre erfolgte
die Eröffnung erst am 15. Juni . Für die Benützung des Bades auS
der nächsten Umgebung gehen die Bähnzüge den Sommer über sehr
günstig.

A Dürrheim , 9. Juni . DaS herrliche Wetter hat uns schon
eine Reihe von Kurgästen zugeführt und beträgt die Zahl der täg¬
lich verabfolgt werdenden S « ol - und Dampfbäder durchschnitt¬
lich 60.

^ Lörrach , 9 . Juni . Die Nachricht eines badischen Blattes , daß
hier die Blattern anSgebrochen seien , ist dahin zu liwitiren , daß
vor einigen Tagen eine Büglerin an den Blattern erkrankte , seither
aber kein weiterer Fall vorkam. Selbstverständlich hat das Amt die
bezüglichen gesetzlichen Bestimmungen bekannt gegeben , die beim Auf¬
treten dieser Krankheit und ihrer Beschränkung und Abwehr zu be¬
obachten sind . ES ist alle Hoffnung vorhanden, daß der erwähnte Fall
ein vereinzelter sein werde. — Vor wenigen Tagen hielt der Land¬
wehr - Verein seine Hauptversammlung für den laufenden Monat
ab . Außer der Annahme der Statuten der badischen Militär -Versiche¬
rungsanstalt , wofür bereits schöne Summen gezeichnet wurden , hatte
ein Vortrag des Stadtvikars Grüner über das „ Deutsche Reich und
die allgemeine Wehrpflicht" sich eines ungetheilten Beifalls zu erfreuen ,
da er von hoher Begeisterung für das Vaterland getragen war . —
Unsere freiwillige Feuerwehr ist gegenwärtig in einer Krisis be¬
griffen, welche, was sehr zu beklagen wäre , eine totale Aenderung die¬
ses gemeinnützigen Instituts Hervorrufen könnte und die Eventualität
nahe legt, daß wir in der Kreisstadt, während in den meiste » Ortschaf¬
ten des Bezirks freiwillige Feuerwehr- Corps bestehen und zufammen -
stehen , in die Lage kämen , auf Grund allgemeiner polizeilicher Be¬
stimmungen die Einrichtung einer „ allgemeinen Löschanstalt " zu er-
halten. Möge der Gemeingeist, das Gesammtintereffe verhüten , daß
der Verein « egfallt , dessen segensreiche Thätigkeit seit vielen Jahren
gekannt, erprobt und allgemein geschätzt ist.

Vermischte Rachrichte».
— Aus dem Tajo bei Lissabon hat sich am 26 . Mai ein großes

Unglück ereignet. Ein Trupp von etwa hundert Pilgern fuhr aus
einem Leichterschiffe den Strom hinab nach der Stadt , um sich zur
Frohnleichnamsprvzessivn zu begeben , als ein plötzlicher Windstoß
das Segel faßte und das Fahrzeug umwarf . Mehr als fechszig Per¬
sonen, Männer , Weiber und Kinder, sind umgekommen.

— Welche Ausdehnung gegenwärtig die Brieftaubeu - Zucht
und Liebhaberei in Belgien genommen hat, mag daraus ersehen wer¬
den, daß am Sonntag (23. Mai) von Brieftauben -Vereinen der Pro¬
vinz Lüttich allein Wettfliegen mit 46,600 der kleinen geflügelten Thiere
unternommen wurden, deren Transport zwei Extrazüge mit 46 Wag¬
gons erforderte .

Nachschrift .
-j- Berlin, 11 . Juni . Das Herrenhaus nahm das

Gesetz über die Vermögensverwaltung der katholischen Kirchen-
gemeinden in Uebereinstimmung mit dxn Beschlüssen des Ab¬
geordnetenhauses an . Der Pfarrer ist demnach von dem
Vorsitz im Kirchenvorstand ausgeschlossen .

P Berlin , 11 . Juni , lieber die Repartition der Reich s -
bank - Antheilscheine verlautet des Näheren , daß die Sub¬
skriptionen von 1 bis 10 Stück dergestalt verloost werden ,
daß auf je drei Zeichnungen je ein Antheil entfällt. Die
Subskribenten von 10 bis 20 Stück erhalten je 1 Antheil,von 20 bis 30 Stück je 2, von 30 bis 40 Stück je 3 An-
theile, Subskriptionen über 40 Stück erhalten stufenweise je4, 5 und 6 Antheile und auf die allerhöchsten Zeichnungen
entfallen je 7 Antheile.

P Weimar , 10. Juni . Der König von Schweden
ist heute früh 10^ Uhr , nachdem er sich von der Grvßher-
zoglichen Familie in der herzlichsten Weise verabschiedet hatte,
nach Lübeck abgereist .

P Brüssel , 10. Juni . Der „Moniteur" veröffentlicht ein
Rundschreiben des hiesigen Generalprvkurators an die könig
lichen Prokuratoren, worin die letzteren auf das jüngst vom
Justizminister erlassene Rundschreiben betreffs Störungder öffentlichen Ruhe besonders aufmerksam gemacht und
angewiesen werden , alle Diejenigen , welche Störungen der
Ruhe veranlassen würden , sofort vor die Gerichte zu stellen,
auch ihm von Schriftstücken oder Reden, in denen eine vom

i Gesetz mit Strafe bedrohte Handlung gefunden werden könnte,
sofortige Kenntniß zu geben .

P London, 10. Juni . Oberhaus . Auf eine Anfrage
Shaftesbury 's bestätigte der Staatssekretär der Kolonien ,Lord Carnarvon , daß die Mehrzahl der Bewohner der
Fidschi - Inseln durch die daselbst herrschende Masern¬
epidemie umgekommen sei ; auch viele Häuptlinge, auf deren
Mitwirkung die Regierung bei dem Uedergang der Inselnin britischen Besitz gerechnet habe, seien gestorben . Er hoffe,
daß die Epidemie bald aufhören werde ; die Regierung habe
telegraphisch angeordnet, daß Alles aufgebotm werde, der
Epidemie wirksam entgegenzutreten ; auch seien Maßregeln
verfügt, um Unruhen vorzubeugen.

P London, 10. Juni . Unterhaus . Disraeli beant¬
wortete die Anfrage Whalley 's dahin : er wisse, daß Mitglie¬
der des Jesuitenordens in England sich aufhielten und daß
dies ein strafbares Delikt sei. Aber seit dem Erlasse des
Gesetzes über die Emanzipation der Katholiken sei jenes Ge¬
setz nicht angewendet worden. Die Regierung beabsichtige
auch nicht, solches gegenwärtig anzuwendcn ; sie betrachte je¬
doch das Gesetz durch Nichtanwendung nicht als aufgehobmund behalte sich die Anwendung vor, falls solches jemals
nothwendig werde .

7 Karlsruhe , 9. Juni . (Großh . Hosth eater .) AIS letzte
Vorstellung vor den Ferien kam gestern Ben ed ix '

„ Gefän g ui ß"
zur wiederholten Ausführung . An Stelle des als unpäßlich gemeldeten
Frln . Bichler hatte Frln . Schaupp die Rolle der Hermine rasch
übernommen . Ihr Spiel war durchaus angemessen , von mädchenhafter
Frische und Anmuth . — Die Leistung des Hrn . Urban (Baron
Wallbeck) war eine erheblich bessere als bei der vorigen Ausführung .
Insbesondere war das Spiel am Schluß des ersten MS , in der Scene
mit dem verhaftenden Gcrichtsdiener, in anerkennenSwertherWeise und
mit vortheilhafter Wirkung modifizirt. Die Mitwirkenden wurden im
Verlauf der Vorstellung wiederholt durch Beifall ausgezeichnet und , wie
das vorige Mal , am Schluffe sämmtlich gerufen. — Der Wiederbeginn
der Vorstellungen ist bekanntlich auf den 15. August anberaumt .

Frankfurter Kurszettel .
(Die fettgedruckte » Kurse find vom 11. , die übrigen vom 10. Juni .)

Staatspapiere .

Preußen 4*/, »/Obligationen 105»/,
Baden ö»/g Obligationen 104

. 4 -/, -/. . 100' /,

. 4«/, . 96 -/,.

. 3 -/, <-/„ Oblig. v. IS4L 92 ' /,
Bayern 4 -/z »/, Obligationen 101»/,

» 4»/, - 95 /̂«
Württemberg 5«/, Obligat. 105

„ 4 ' /, ' /. . 101»,,
. 4°/o . 97

Nassau 4»/, Obligationen 97 -/,Gr . Hessen 4»,, Obligation . 99°/-
Oest . S °/, Silberreut »

Zins 4 -/r«,a 68»/°
„ S ' /g Papierrente

Mus 4-/, »/, 64 >/

Luxem- 4«/Ml . i.Fr . »2Skr . 95»/,
bürg 4< . i.Thl.ä10Sfr . —

Rußland 5°/,Obkgat .v . 137ü
4L 12 104 -/,

. S°/g do . von 1871 103 '/,
, do . von 1872 —

Schweden 4 -/, °/, do . i. Thlr . 99 ' /,
Schweiz4-/,»/„Bern .Sttsobl . —
« . -Amerika 6 °/, BoudS

L88Lrv . 18 « Ä SS' /,
, « -/, dto 188Sr

von L8SS —
, S«/„ dts . ISOSr

( »»/„ r ». 18S4) SS' /,3»/, Spanische 18
Volle sranzöl- Rente 105

Aktie « und Prioritäten .
Badische Bank 109-/,
Franks . Bankvert » 73 ' /,
Deutsche Vereinsbank 80 -/,
ProviuzialdiSkont » 80' /,
Darmstadter Bank 127 -/,
Oesterr . Nationalbank 871
Württemberg . BereinSbank 122 ' /,
Oesterr . Kredit -Aktie » 208 -/,
Mitt .de « tschKreditba « r 84
Rheinische Kreditbank 94
Basler Bankverein 87
Brüsseler Bank —
Berliner Bankverein 74
Ltnttaartcr Bank 86-/,
Deutsche Effcktenbank 107 /,
Ostr -dentsche Bank 82 ' /,
4-/, °/« bayr . Ostb. ä 200 fl. 115-/,4 ' /? /« pfälz .Maxbahn SOOfi. -
4»/„ Hess . Ludwigsbah» 104-/,3 - , »/« Oberheff. Eisnb,350fl. 73 - 1,
k»»/o östr . Frz .Staatsb . 254 ' /,
S »/, , „ Süd -Lombard . 93
S »/, „ Nordivestd . -A . 135' /,
S °ioElisab . Eis »b. L200fl. 162 - ,-
S »/oRud. -Eisenb. 2. E . soofl. —
S°/„Bhhm .Westb.-A. 200fl . 176
S ^/o FrzHos .Eisenbah « 151-/.Gakner 211 ' /,

5»/sM8hi.Gr«nL .-Pr . i. v . —
b°/„Bvhm.Westb.-Pr . i. Silb . —
6«/„ElisabV . -Pr .i.S . I . Em. 85 ' /,
S»/, dto. , 2.Em. —
5»/, dto. steuerst , neue . 87 »/,5 -/, do . (Neumarkt-Ried) 88 '/,b»/,Donau -Drau 63 °/-5 °/°Frz . -Jos . -Prior . -
5"/„Kr2»pr .Rud. -Pr .v,67/68 81
5-/oKronprMud.-Pr . V.I86S —
5 °/,östr .Nrdwstb .-P .i.S . —
» °/o . . Iüt . 8 . 70
Vorarlberger _
5°/,Ungar .Ostb. -Prior . i.S . 61 '/,5"/,Ungar . Mrdostb .-Prior . 65 ' I,b»/,Ungar . -Galiz. 68 ' /,Ungar. Eis.-Anl. 76 -jl
5°/,östr.Süd -Lornb.-Pr .i.Fr > 83 ' /,K»/söstrSüd -Lomb . -Pr . 47 ' /-
S»/,österr.Staatsb .-Pr . g8' /„3»/,österr.StaatSb .-Pr . 64 °/,3»/„Lworn.Nr., m». o, vao , 40 -/,5»/, Rheinische Hypotheken -

bank-Pfarävries « _
4»/- ' /» . 96 ' /,6°/, Pacific Central 8b - E
6 »/, South Missouri ^

AnlehenSioose und Prämienanleihe « .
CAn -Miickrner 100-Thalrr -

Loos « 107- /,
Bayr . 4°/, PrSmim -Nnl . 119 -/,
Badische 4»/, dt». —

. 35 -fl. -Loose . . 125.40
Braunschw . 20-Thlr .-Loose 74.80
Großh . Hessische 50 -fi. -Loose —

. . 25 -fl.- , -
SnSbach-Gunzenhaus. Loose 25»/,

Ochr.4«/,250flLoose ».18S4 111 ' /,
. b»/^ 00fl.- . V.186V 117 ' /,
, 1(X)-fl. -Lssse v . 1864 304 .50

wqar . Staatsloose 100 fl. 172 .—
Raab -Grazer lL^ blr.-Loos« 83 °/,
Schwedische 10-THIr.^ ml« 4L
Finnländer 10-Tblr . -Zoos» —
Meininger 7-fl. -Loose 20 .1V
S°/, Oldenburger40-Lhtr .-L 110

Wechselkurse, Gold und Silber.
LondonlOPfd.St .3'/,»/, 206.50
Paris LOO FreS . 4»/- 81 .70
WieuL« « flUjstr .W.4'/,°/, 183.40

Holländ. 10-fl.-St . Mk. 16.85— 90
Ducatm . . . . . 9.60 —85
SV-F-raueS-St . . 16.33—37
Engl. Sovereigns . 20L2 —57
Russische Imperial , 16.85 — 90 '
Dollars in Gold , 4.20 —LS
Dollarcoupon . . . —

: ruhig.

Disconto . . . l.S . 3-/, «/,
Preuß .Friedrichsd 'or Mk. —
Pistolen . . . . . 16.60—65

Tendenz
Berliner Börse. 11. Juni. Krediiaktien 419 .- , StaatSbahn508 .—, Lombarden 194.— Disc . Commandit 160.50. Tendenz : ziem¬

lich fest.
Wiener Börse. 11 . Juni. Krediiaktien 231.75 , Lombarden10525 , Anglobank 128.—, Nnionbank — . NapoleonSd'or 8.89. 50.Tendenz : festlich .
New -York , 11. Juni. Sold (SchlußknrS) 115»/, .

Weitere Handelsnachrichte« in der Beilage Seite I ' .
Verantwortlicher Redakteur:

Paul Sretzschmar in Karlsruhe.



- ü ! !

Todesanzcige
T . 1I . Ludwigshafen

am See . Verwandten,
Freunden und Bekannten

. beehren wir uns die Trauer -
^ Nachricht mitzutheilen , daß
^ unser lieber Bruder , Onkel

und Großonkel ,
Herr I . I . Geiselbrecht ,

Großhändler ,
heute Abend fünf Uhr in seinem
81 . Lebensjahre nach kurzer Krank¬
heit sanft dahier verschieden ist .

Ludwigshafen am See , 9 . Juni
1875 .

Namens der Hinterbliebenen:
W. Ewald , ev. Pfarrer

_ in Ueberlingen ._

«A» Todesanzeige .
«l T .17. Lahr Freunden

M und Bekannten mache ich die
traurige Mittheilung , daß meine
liebe Frau

Hermine Mafia ,
geb. Meurer ,

gestern Abend 11 ' /« Uhr am Herz¬
schlag gestorben ist.

Lahr , den 11 . Juni 1875.
._ I . Massa.

Voa Großh. Obrrschulrath
ewpfohlru !

T .18 . 1. In unserem Verlage erschien
und ist durch alle Buchhandlungen zu be-
ziehen :

MsllMeijspfleae
für Hans « nd Schule

von
» r » vvn klorvsl ,

K- Stabsarzt ». D .
Zweite verwehrte Auflage de» Leitfadens
für den llnterritt iv der Gesundheitspflege.

Preis Mrk. ». 2« Pf .

Der Unterricht in weiblichen
Handarbeiten

nach der Methode der iu Karlsruhe patt -
stabenden Kurse zur Ausbildung von

ArdeitSlehreriunen
dargestellt im Austrage der Abthet -
lnn« L des bad. Fraueuvereins.

Mit 24 Abbildungen. Preis 60 Pf .
Bei frankirter Einsendung des Betrag -

Franko - Zusendung .
A . Bielefeld s Hosbachhand-

luug in Karlsruhe.

„ 8u6Vi
'
ii ru kreidur ^ .

Dar Corps zu Frei¬
burg feiert am 20. und 2 t. Juni seiu
60jährige» StiftungSsest , wozu die
alten Herren und Freunde des Corps
hiemit freundlichst eingeladen werden.

Das Comits.
Ä A. :

8 «artt . R .950.2.

Tüchtige Ächmie- e u.
Zuschtä^er

finden dauernd lohn nde Be¬
schäftigung in dor Waggonö -
und Waffenfabrik d « r
Schweizerischen Industrie-Gesell¬

schaft in Nruhausrn
» .980 . 2 bei Schaffh - llsr» . R2308ek

Deutsche Hopfen -Ausstellung
aus Anlaß der

Versammlung -es deutschen Hopfenbauvereins
s in der

Königlich württembergischen Oberamtsstadt

Tettnang
in Verbindung mit

einem landwirthschaftlichen Aezirksfest und einer Bezirks-
Heweröe- und Höst Ausstellung

vom S. bis LS . Oktober 1875 .

S . Oktober : Beginn der Hopfen- , Obst- und Gewerbe-Ausstellung .
1V. Oktober : Sonntag .
11. Oktober : Vormittag » 9 Uhr . Begrüßung der Gäste der deutschen Hopfeubau-

vereinS im RathhauSsaal . 9 ' /, Uhr. Zug in da» Königliche Schloß
und feierliche Eröffnung der Ausstellung in dem Lheatersaal . 11 Uhr.
Versammlung der Aussteller im BachuSsaal zur Wahl der Preisrichter .
Nachmittags : Borberathung de» deutscher » HopfenbanvcreinS und Be¬
ginn der THLtigkeit der Preisrichter .

12 . Oktober : Vorträge des deutschen Hopfenbauvereins im BachuSsaale.
Abends Bankett .

13 . Oktober : Besichtigung de» Kalenbergs , sowie anderer Hopseuanlagen und Tro -
ckenauftalte ».

14 . Oktober : LandwirthschastlicheS Bezirk« fest und Prämierung der landwirthschaft-
lichen und gewerblichen Aussteller auf dem Feftplatz.

Mittag » : Festessen ; nachher Bertheilung der Preise a» die
Hopfenaussteller.

Lotterie auf dem Feftplatz.
15 . Ostober : Ausflug zu Wagen nach Kreßbronn und Wasserburg ; von da mit dem

Festschiff nach Lindau , Bregenz und zurück nach Friedrichshasen zu»
Anschluß an den Zug 7 Uhr.

Allgemeine , die deutsche Hopfen-Ausstellungbetreffend! Bestimmungen .
1. Zu »er Hopfen- AuSstellimg werden alle Hopfenprsduceuteu des deutschen

Reich » zugelaffen.
2 . Den Ausstellern dürfen außer Fracht , keine Kosten entstehen.
3 . Neben Hopfen sind a>S Ausstellungsgegenstände erwünscht : Gcläthe , Zeich¬

nungen , Sä ritten und Modelle, welche auf den Hopser,bau Bezug haben.
4 . Die zur PreiSwürdigkeit deS HopfenS erforderlichen Eigenschaften werden

durch die Preisrichter bestimmt ; ausgeschlossen von der Pramiirung ist ge¬
schwefelter Hopfen.

Eine weitere BrrauSsetzung der Prämiirnug ist , daß die Aussteller
eigene » Produkt , und nicht unter 5 Pfund , zur Ausstellung bringen . Bei
gleicher Qualität lall dem rationellen Bau und den sonstigen Verdiensten
um die Hopsenproduktion der Vorzug gegeben werden.

5 . Preise komwen zur Vercheilung
8 gvleline iNkelniklii ,

S « «llt ' krrik „
St » krvnvvnv , ,
41V

Für ausgezeichnete Leistungen im Hop'enbau und Verdienste um die Aus¬
stellung könne » von dem Comitö 2 ForischriltSwedaillen vertheilt werden.

6 Ueber etwaige Ehrengabe« verfügt das Preisgericht nach de« Wünschen der
Geber.

7. DaS Preisgericht besteht avS II Mi gliedern, von welchen 5 durch da- Aus¬
stellung- Comitö , 6 durch die AuSstrller gewählt werden. Der Präsident deS
Preisgerichts wird durch die Preisrichter au» ihrer Mitte gewählt. Dem¬
selben kommt >m Falle der Stimmengleichheit die entscheidende Stimme zu.

8. Alle , die deutsche HopsenauSflelluvg betreffenden Schreiben , desgleichen die
Ausstellungsgegenstände sind an den Vorstand di» Ausstellung » ComitöS,
Herrn Oberamuramr Hölldamps in Tettnang zu adresfiren.

9 . Die Ausstellungsgegenstände müssen bei Gefahr der Zurückweisung längsten»
am 7 . Oktober 1875 dahier eintreffe» . Die Rücksendung erfolgt auf Kosten
der Aussteller, wenn dieselben nicht ausdrücklich aus Rücksendung verzichten.

Für das Comite :
Vorstand : Oberamtmanrr Hölldampf .

T .t «. i . Sekntär : Schräder »

T13 . Karlsruhe .

T .10. 1. Ein militärsreier , mit guten
Zeugnisse« versehener Diener sucht eine
Stelle bei einem einzelnen Herrn . Zu er-
fragen bei der Exved. d. Blatte «.

kerün, Kelle -Llüsnoestr. 4 , ;
beseitigt nach dem bereit » vor Ge -L
richt atSbewährt anerkannten
antipathischen Kursyycm seine » 85jähri
gen BarerS , de» Vr . me6 . Koch , seit
1816 praktischer Arzt in Herrn stadt , Ber -
faffer der Kur der Cholera :c. bei
normaler Bildung der betreffenden Or ,
Me — schnell sicher und angenehm :
vie Folgen der Selbstbefle -

ckung (Schwäche, Pollutionen , Weiß
fluß, Bleichsucht) sowie Blasenleiden
geringfügiger Art .

Auswärtige brieflich unter
streugfter DiSeretlon.

UV . Behuf » eine- letzten Versuch»
werden die laut ärztlichem Attest
für unheilbar erklärten Pa
tienten beiderlei Geschlecht - gratis
behandelt. R .329 . IS .

R . 9? 4^
' ^ 7strin g e n.

Zu verkaufen.
Bei Unterzeichnetem steht' eine noch gut erhaltene GlaS-

Droschke zum Verkauf , die um annehm¬
bares Preis abgegeben wird. Franko Offer¬
ten erbittet sich

Rudolph Wimmer.

Iu verkaufen
find « ne Parthie schöne , trockene, eichene
und pappelne Dielen . Wo , sogt die Expe-
dition diese» Blatte « . R .968 . 3.

Lebensvn stchcrungs - und Erspürrüß - Bank
in -Ltmtgart .

Versichenmgsstasd pr. Ende Mai 1875 :
25,000 Personen mit Mk. 96,853,120 . Vers -Summe ,

Eingelaufene Anträge vom „ . . .
Januar — Mai . . 1,379 „ , ,, 6,755,144 . „

Dividkndcn-Vertheilung vom 1 . Juli ab SV Prozent der Prämie .
Die bis jetzt eingetrelene mäßige Sterblichkeit läßt für das Jahr 1875 wieder

einen günstigen Abschluß erwarten .
Wer im Monat Juni «och beitritt, hat Antdeil au dem in diesem

Jahre sich ergebenden Ueberfchnfse.
Anträge nehmen entgegen:
Karlsruhe : ll lrlel
Baden : V . v . ^ Srxei -.

„ W'
Brette » : Atttt 'lexr .
Bruchsal : <7. SvkniSN »

Bühl : O . Sit» ««» .
Durlach : DE. ZV . Stempel .
Pforzheim : » itrnn »
Rastatt : ^ i..

Sie Vesmaftsbumer-, Eopjerbücherfavnk
und Liniir-Unstatt

in Baden ,
empfiehlt « « »vIiANsdtledei - nach jedem Schema , eben; » Ovplerdlleder zu
äußersten Preisen in schöner solider Anfertigung .

Wiedervrrkäustr er halt-n extra Bedingungen , Muster und Preislisten stehen
zu Diensten , ebenso seine Lilliir -Austalt zur Uebernshme aller Liviaturcn mit »der
ohne Papierlieserung in exakter Ar beit zu den äußersten Preis -n ._ R 859. 4.

Die ettack

(Schicßwitst').
Heute, Samstag 12 . Juni

Ainder - Aorkelluna
Anfang 5 Uhr

- ei ermäßigten Preisen .

R .866 . 3 . V0 «
CI. Ls. in Gelnhausen bei Hanau

offertrt ihr Fabrikat von :
Flaschenlack pr. 50 Kilo 18 bis 36 Mark nach Qualität,
Packlack pr *

/, Kilo 0,30 bis 0,80 Mark do . ,
Siegellack do . 0,50 „ 6 Mark do .

Nähere» durch Preislisten . Agenten nehme noch au , die den Artikel kennen und reilen .
R.995 2 . Karlsruhe .

GefLhästS - EröMung
Der Unterzeichnete hat die Ähre , der verehrlichen Handrlsschaft dahier anzuzei-

gen , daß er unter heutigem Datum auf hiesigem Platze ein

Handels- igealur-Gejchäst
errichtet hat und sich zur Besorgung jeglicher Art von

kaufmännischen Operationen
besten » empfiehlt.

DaS GeschästSlokal befindet sich Tonglasstraße Nr . LS , II . Stock.
Karttruhe , den 10. Juni 1875.

LSusrS LirÄiner .

tleiili -IIMM Mim» . ilüliltttM.
R .81Z.8 Nach K 6 unserer Sta ' ntea und Beschluß de» AuffichtSrathS beehren

wir unS unser« Herren Aktionäre aufzuforkerv , die
Einzahlung der 2 -» Nate von 2 « °/ ,

de» Nominalbetrags unserer neuen Aktien , mit Mk. S42. 86 Pf . pr. Aktie , zu leisten,
und zwar spätestens

di8 LUIN S6 Juni Ä F .
entweder : an ni »» sitre « »,

„ Herren N L N « ki „ l>« w,8er Sb Sv . , NkawwLvIw »,
»der ,, Herrn I > Ikodvw . niovr , » . A .

unter gefälliger Vorlegung der Interim » Quittung .
Genannte Bankhäuser find ausdrücklich von nn » bevollmächtigt, den Empfang

der Einzahlungen statt unserer zu bescheinigen .
Heidelberg, den 27. Mai 1875.

Der Vorstand.

Gasthaus - Empfehlung.
T .9. 1. Den verehrlichen Schwarzwaldreisenden empfiehlt

der Unterzeichnete sein neurrbaute » Gasthaus in schöner Umge¬
bung mit prächtigen Spaziergängen besten » . Für gute Küche

»nd bequeme Wohnungen ist jeder Zeit gesorgt und können auch einzelne und mehrere
Personen , welche sich längere Zeit hier aufzuhalteu gedenken , zu billigem Pensions¬
preis ausgenommen werden.

Zu zahlreichem Besuche ladet freundlichst und ergebenst ein
ILerriNÄiiii z. Löwen in Steig

bii Breitnau im Schwarzwald .

R .960 . 2.

kck 'lk - MMntMli in Llsnr ^ - IMrlvM ».
vis in ckeu ^VorKstLtteu äer Reiedv -Liseudstmeu in LIs»«s-1>otIuäiixsL,

Lonkixor . » vldLllrsn , Slrssrdmx nuck Imslndark abgLnZig genoräensn
alten Materialien , a!s :

Sekwitvelv un «l Sl«i »ael »vn , Stadl , k !l »vnl »I««d , Avoolw »»
vlsv, » « . . tSdlvr « « i» »a IbotI »Uvi8o-I»,vI »spSi »a , ESuininl ,
Se llv « i»«I Stwlvkv , D wlt , ^ edsew inlt AAelvr » , »tSdlvrwv
« i»«l elsvro « Vinelrvttv » Nrwvknlaa . Orcker - , Nlln -, HUwvlio-
tvpptod - vuael HVnAvvelvelLvn-HtLLII «, «et inlea « » . UU88-
«lsvrn « No »1atkll»v , V « Ik»t « Nv , Mvvrov S,aw »p «a»tl »«Uv
« wel Svlinalvrvl ,

»ollen im tVexs öTvntlionsr Lndwi -sion an äen Meistdietenäen verkankt veräen .
vis adnuAebenäsn OKerten sinä xortotrei unä versiegelt mit 6er Lntscürikt :

OCsrto ank LokLnk von ALtvrtLUoll -ädgänxsn « vergeben , spätesten» di» vn
6sw aul srviii vrotnx «ter > 2L Uiuril 18 ? S , VvrsnlttnU » LI lOdr ,
in 6sm OesedLktsIocale , 6er Oentral-Werkstätteu -Matsrialisn- Oovtrols , örkodot -
strssse 8 , anberaumten Dsrwii e eiorursiodsn , IN velcdem 6iese>dell in 6e -
xevvart 6er etva persvnliod anvesen6en Lieter eröllnet vesr6eo . vie Lndwis-
sions- un6 Lautsde6ingull8en mit Angabe 6er Qnsntitüten lrönnen von 6or ksn -
tral -^Lerlcstätten-Materialiell- Oontrole »ul portofreie Oesucde desoxen ver6en .

dtrassdurx , 6eu 6. 6uni 1875 . ' (Il/Vl .)
Der e . Odvr -lAasedinenmeistsr

Baufaeh . z
T .l2 Ein sehr tüchtiger und solider !

Bantechniker mit mehrjähriger Praxis !
und den besten Zeugnissen versehen , sacht :
anderweitiges Engagement , entweder als >
Bauzeichner oder Bauführer , am
liedsteu bei einer Eisenbahnboo- Verwaltung . !

Gefl. Offerten unter 1,. H. Nr . 40 be- i
sorgt die Erped d Bl ._ l

T .19 . Baden - Baden .

eleganter Tarrosster , zu kaufen oder tan -
scheu gesucht . Näheres sud 8 . 6 . xost -
laxernä La6en- 8a6en.

Druck und Verlag der G. Braon ' schen » fbuchdrnckrrei .

Bürgerlrche Rechtsflege . j
A«tNU« !

S .479 . Nr . 14,528. Karlsruhe . Ge-
gen den ehemaligen Mehre , wirth Lorenz i
Beißer von hier haben wir Gam erkannt, !
und zum RichtizstellangS- und BorzugSve»
sahren Tagsahn anberanmt auf

Freitag den 25 Juni l. I ,
Vormittag « 9 Uhr .

LS werden olle Diesenigen , welche An¬
sprüche an die Ganrmaffe machen , ausgesor-
dert , solche in der Tagsahrt b-i Vermeiden
de » Ausschlusses schriftlich »der mündlich
anzumeldcn, etwaige Vorzugs - oder Unter-
pfandSrechre zu bezeichnen , BeweiSurknuden
oorznlegen oder den Beweis durch andere
Beweismittel anzatreten .

In derselben Tsgsahn wird ein Maffe-
pflcger und Glänbigerausschuß ernannt , ein
Borg - oder Nachlaßocrgleich versucht und
in Bezug ans Bo cg vergleiche und Erneu -
nun « des MaffepfiegerS und GlLubigeraus -
schuffeS die Nichterscheinendenals ! er Mehr¬
heit der Erschienenen bcitreteud angesehen
werden.

Karlsruhe , de» 29. Mai 1875
Großh . bad . Amtsgericht.

Eisen .
KtrassreLsls - fix ?,«

Südungkn und FadndMt«.
S .488 . Nr . 12,169 . Freiburg . Ge¬

gen Reservist Jakob Friedrich Walter
von Opfingen ist aus Grund des Z 360
Ziff . 3 deS Reichs Straf - Ges . durch Großh
Bezirksamt dahier wegen unerlaubter Aus¬
wanderung Anklage erhoben und eine Geld¬
strafe von 150 M . , sowie Verfüllung in die
Kosten beautragt worden.

Zur Hauptvcrbandlvng wird Tagsahrt

augeo dnel aus
Dienstag den 6. Juli d. I ,

Vormittag » 8 Uhr ,
wozu der Angeklagte mit demBedrohen vor»
geladen wird , daß bei seine« Ausbleiben
Erkennruiß noch Lage ber Akren ergehen
wün e.

Freiburg , den 12 . Mai 1875.
Großh . bad Amtsgericht.

MorS .
S501 . Nr . 5876 . Dur lach . In

der Nacht vom 21./22 Mai wurde au» einem
gut « rgesrietiglen Garten in Wöschbach ein
Stück wc ' ßgebieichteS Tuch , lheitt aus
Han -, theilS au» Baumwolle , in der Länge
von etwa 16 M. und i« der Breite von
etwa 75 L.M entwendet.

Es wird gebeten , auf den entwendeten
Gegei-stand , sowie auf den bis jetzt uube-
kaunten Thmer zu fahnden

Durlach , den 7 Juni 1875.
Großh . bad Amtsgericht.

Gärtner .
- -

R .915 2. Nr . 2645 .
- alem

HvMLsver-
pachtnng .

Wegen Wegzugs deS bisherigen Pächters
setzen war

Donnerstag den 24. Juni l . I .,
Vormittags 1" Uhr ,

im Schwanen hier da« ans Gemarkang
Bermatingen gelegene Hoigur „ FriedrichS-
hos- vom 2. Fcdrnar 1876 dis dahin 1888
öffentlicher Verpachtung aui .

Äußer den - nlsprewenden Wohn- und
Oekvuomiegebäuden enthält da» Gut :

1 . — Hektar 79,38 Ar Gr - S- u . Baum -
garten ,

L . 1 Hektar 85,17 Ar Wiesen,
3. 17 01,45 , Ackerfeld ,

t9 Heltar v6 0e- Ar zusammen.
Pächter enthüll Arblum und Vorräthe

an Heu, Stroh und Dünger .
Die Pachtbedirigungen können aus unse¬

rer Kanzlei eingesehen oder gegen Einsen¬
dung oon 1 Ma >k AbschristSgebüheeu erho¬
ben werden.

Salem , den 30 . Mai 1875 .
Großh . Markgräpich dad . Rentamt .

L e i b l e i n.
Antwort befördert tie ZeirurgSexpedit . B . S -
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